
Sargans : Kaplanei St. Maria im Städtchen 

1528 bis 1767 Pfrund der Familie Tschudi von Gräpplang 

 

Die in Glarus alteingesessene Familie Tschudi, bis heute grösste Familie des Kantons, wurde erstmals 
1289 in Linthal erwähnt. Sie spielte ab Beginn des 15. Jahrhunderts bis in neuere Zeit eine führende 
Rolle in der Alten Eidgenossenscha�, stellte Landammänner, Bannerherren, Landvögte und 
Ratsherren. 

1528 erwarb Ludwig Tschudi der Jüngere die Herrscha� Gräpplang bei Flums. Die dort bis 1767 
wohnha�e Familie nannte sich «Freiherren von Flums und Gräpplang»: zur kleinen Herrscha� 
gehörten auch die Dörfer Flums, Berschis und Tscherlach. Mit dem Kauf der Flumser Burg spannte 
sich das Netz neu auch zu den Sarganser Kaplaneien St. Mathäus und St. Maria, ursprünglich 1394 
S��ungen des Grafen Johann von Sargans. 

 



 

Auszug aus: Flums-Gräpplang. 4000 Jahre Geschichte. Kapitel IV: Gräpplang vom 16. bis 
18. Jahrhundert, ein Kosmos der Familie Tschudi (von Mathias Bugg). Flums 2006 

   


